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Christi Mutter stand voll Schmerzen
T. u. M: aus "Lieder und Gebete für den Kirchen- und Schulgebrauch", Teschen 1903

2. Sie hat jenes ganz durchdrungen, von dem Simeon gesungen,
o, ein tief verwundend Schwert! Hat ihr Mutterherz durchschnitten,
als ihr heil'ger Sohn gelitten. Wer begreift des Leidens Wert?

3. Wer soll bei so großen Peinen keine Mitleidsträne weinen,
wer nicht fühlen ihre Not? Wer erwäget ohne Schauer
der verwaisten Mutter Trauer über ihres Sohnes Tod?

4. Ihn für freche Sünder büßen, Ströme Blut's aus Wunden fließen,
hilflos sterben sah sie ihn; sah den Sohn am Kreuz verlassen,
überhäuft mit Schmach erblassen und sein Leben von ihm flieh'n.

5. Heil'ge Mutter, Quell der Liebe, daß ich mich wie du, betrübe,
weine so um ihn, wie du; daß ich Jesu Lieb' erkenne,
gegen ihn von Lieb' entbrenne, o erbitt' mir Kraft dazu!

6. Möcht' ich Schmerz und Reu' vereinen, über meine Sünden weinen,
für sie büßen lebenslang. Oft im Geist zum Kreuze gehen,
mit dir unterm Kreuze stehen, ganz erfüllt von Lieb' und Dank.

7. Hilf mir flehen, Gnad' erwerben, daß mir, wenn es kommt zum Sterben,
Heil und Segen widerfährt; daß Gott mein als Richter schone!
Was kannst du von deinem Sohne bitten, das er nicht gewährt?

8. Hilf nach überstand'nen Leiden mir zu jenen Himmelsfreuden,
wo die auserwählte Schar deines Sohnes Thron umringet,
ihm ein ewig's Loblied singet. „Amen“, dieses werde wahr!


